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treistati". Frdu Kubena, wie viele Menscben zaar-

ten tdglich auf ihr Mittagessen, das letztendlich

tlurch Ihr 'l-ettm unter Ihrer Fiibrung pfnktlich

auf den Tiscb kontmt?

Nirla ?"i*b*na: tr{ittagessen produzieren wir

täglich frisch in der Beatrixgasse, aln Geisel-

berg, in cler \(indmühlgasse, am Peterspiatz

uncl in der §Tcrdertorgasse 5, roro §7ien -
dieses Selbstbedienungsrestaurant ist auch

extern zugänglich. \(enlr alle kommen, kön-

nen das bis zu 5ooo Portionen sein'

F*lslaff: Entspricht dds der Mitarbeiteranzahl

der Erste Bank in\Yien?
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l.J. K.: Nicht urrbedingt, wir haben auch Ver-

träge mit Firmen, die zu uns essen kommen,

sowie individuelle, erterne Gäste, die das Res-

taurant in der \ilerder-torgasse 5 besuchen \(ir
arbeiten sehr weitschichtig: §fir bespielen

auch die achtzig Besprechungszimmer an rer-

schiedenen Standorten. Einen weiteren großen

Faktor macht unser Catering-Sen'ice aus'

Fal*tetf: Vie ist das bei lbnen, Herr Nagele?

W*lfSanS hl*gele: §(/ir haben 66 Merkur-

SB-Restaurants, clie zur Nllittagszeit sehu' stark

fiequentiert sind. Dann haben wir unsere Be-

triebsrestaurants in §fliener Neudori dort

werden täglich 35oo Essengekocht l: -i

clorf produzierenwir die 'Chef 
X'le nü' d

Vösendorf die Catering-Linie'deLicat'-

Feisiaffr \Yo liegt tlas b-folgsrezept.t'iir ' -isr

bungslosen AblauJ?

N. K.: In einem gut eingesPielten T:
lähig ist, r,on klein bis groß al1es zu r- -

Vl. td.: Ja, ohne diesen Faktor geht e''

Und man braucht einzelne Persc':''

Bereiche komPlett übernehmen '
und auf die man sich hundertProzt:-

lassen hann.
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